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DAS MOBILE TEAM RETTET
ÜBER 400 KINDER IN 20 MONATEN
Wie die Rescue Foundation mit Unterstützung der  
BONO-Direkthilfe Kinder aus sexueller Ausbeutung befreit
In Indiens Bundesstaat Bihar locken sogenannte „Orchestras“ mit Tanz und Musik. Sie sind ein fester 
Bestandteil von Hochzeiten und Dorffesten – ausgelassen, schrill, bunt. Doch hinter der Bühne verbirgt 
sich ein dunkler Abgrund: viele der jungen Tänzerinnen werden nach den Aufführungen versteigert,  
ausgebeutet und missbraucht.

Seit 2024 stellt sich eine neue Rettungs-
einheit dieser brutalen Realität entgegen: 
das Mobile Team der Rescue Foundation. 
Möglich wurde der Aufbau durch die Unter-
stützung der BONO-Direkthilfe. Während die 
bisherigen Rettungsteams der Organisation 
vor allem in den Städten und angrenzenden 
Regionen von Delhi, Mumbai und Pune aktiv 
sind, arbeitet das Mobile Team gezielt in ent-
legenen Gebieten wie Bihar, Uttarakhand 
oder Jharkand, wo die Not besonders groß 
ist, und bringt Hilfe genau dorthin, wo sonst 
niemand hinkommt.

Mit Mut, Ausdauer und hoher Professionali-
tät haben die Ermittler seit der Gründung 
des Mobile Teams Hunderte Kinder aus der  
Gewalt von Ausbeutern befreit. Das Team 
arbeitet dabei eng mit lokalen Informanten, 
der Polizei und Anti-Trafficking-Einheiten zu-
sammen. Die Einsätze finden meist nachts 
oder in den frühen Morgenstunden statt, 
wenn die Kinder von ihren Auftritten zurück-
kehren. Jedes Zimmer wird durchsucht – 
selbst verschlossene, weil Orchestra-Besit-
zer die Kinder oft einsperren.  
 
 
 
 

Nach der Rettung wird für medizinische 
Versorgung, psychologische Betreuung 
und sichere Unterbringung gesorgt, 
bevor rechtliche Schritte eingeleitet 
werden.

„Wenn wir Hinweise erhalten, überprüfen 
wir diese zunächst mit unseren Informanten 
vor Ort. Danach stimmen wir uns eng mit 
der Polizei ab und planen jeden Einsatz  
minutiös. Der Schlüssel zum Erfolg liegt  
in äußerster Vorsicht, Genauigkeit und  
ständiger Wachsamkeit“, erklärt Akshay 
Pandey, leitender Ermittler des Mobilen 
Teams.

Auftritt eines Orchestras in Bihar - hinter der bunten Fassade verbirgt sich oft  
brutale Ausbeutung von Minderjährigen.

DAS PERFIDE GESCHÄFT MIT 
DEN „ORCHESTRAS“
Orchestras sind vor allem in Bihar tief  
verankert. Spezielle „Agenturen“ organisieren 
Tanzgruppen, schaffen die Mädchen aus 
anderen Bundesstaaten heran und bieten 
diese für private Feiern an. Ohne ein solches 
Spektakel, heißt es in vielen Dörfern, sei eine 
Hochzeit „unvollständig“.

Die Preise variieren: Eine ganze Show kostet 
etwa 200 bis 500 Euro. Den Mädchen selbst 
werden zwischen 15 bis 25 Euro pro Nacht 
versprochen. Doch viele sehen von diesem 
Geld nie etwas.

Die Bühne ist nur der Anfang: Viele Mädchen 
werden nach den Auftritten weiter ausgebeu-
tet. Gäste verlangen „zusätzliche Dienste“, die 
Kinder sind dem schutzlos ausgeliefert.

„Orchestra-Auftritte sind 
mehr als nur Tanz. Hinter 
dem harmlosen Begriff

 verbirgt sich ein System 
brutaler Ausbeutung.“

Triveni Acharya

GEFANGENE IHRER „ARBEIT“
Besonders eindrücklich ist das Schicksal 
zweier Schwestern. Ein Mittelsmann  
versprach den Eltern gutes Geld und Arbeit 
in der Stadt. Stattdessen verkaufte er die  
Mädchen an einen Orchestra-Besitzer.

„Der Besitzer missbrauchte uns gemeinsam 
mit seinen Freunden“, erzählt eine der  
beiden. „Ich wurde schwanger. Wir durften 
das Haus nicht verlassen. Geld haben wir 
nie gesehen. Wir waren Gefangene.“

Über den Moment der Rettung berichten sie: 
„Zuerst hatten wir Angst, als die Polizei kam. 
Der Besitzer hatte uns eingeredet, dass wir 
ins Gefängnis müssten. Wir versteckten uns 
unter dem Bett. Erst als die Einsatzkräfte 
uns erklärten, dass sie gekommen waren, 
um uns zu befreien, löste sich die Angst. 
Ohne die Rescue Foundation wären wir  
heute noch in dieser Hölle.“

ERSTE BILANZ –  
ÜBERWÄLTIGENDER ERFOLG
2024 übertraf alle Erwartungen: In 53 
Rettungsaktionen konnten 187 Mädchen – 
fast alle minderjährig – befreit werden. 
2025 steigen die Zahlen weiter an: 
Bis August führte das Team 36 Einsätze 
durch und befreite 233 Mädchen und 
Jungen. Insgesamt wurden in nur 20 
Monaten 419 Kinder gerettet, 110 Täter 
festgenommen und mehrere Netzwerke 
zerschlagen.

„Das Mobile Team hat in kürzester Zeit 
gezeigt, wie wirkungsvoll seine Einsätze sind“, 
sagt Triveni Acharya, Leiterin der 
Rescue Foundation. „Sie gehen dorthin, 
wo andere nicht hinschauen und bringen 
Kinder in Sicherheit, die sonst keine Hilfe 
bekämen.“

Symbolbild
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„Die Rescue Foundation hat uns 
Mut, Schutz und Hoffnung für 
ein neues Leben geschenkt.

Das werden wir nie vergessen.“

EINSÄTZE UNTER LEBENSGEFAHR
Wie arbeitet ein Team, das solche Kinder befreit? Akshay Pandey, 
leitender Ermittler des Mobile Teams, schildert: „Wir prüfen Hinweise 
über lokale Informanten und arbeiten eng mit der Polizei und Anti-
Trafficking-Einheiten zusammen. Die Einsätze erfolgen meist dann, 
wenn die Mädchen von Auftritten zurückkehren. Bewaffnete 
Aufpasser sollen verhindern, dass sie nicht entkommen.“

Die Gefahr sei dabei immens, berichtet Pandey weiter: „In manchen 
Regionen kontrollieren kriminelle Gruppen ganze Dörfer. Orchestra-
Besitzer haben oft Verbindungen zu Politikern oder lokalen Macht-
strukturen. Bei Razzien tauchen immer wieder Waffen auf. Bei einem 
Einsatz mussten wir vier Kilometer durch Felder laufen, um Mädchen 
einzuholen, die aus Angst geflohen waren. Der Besitzer hatte ihnen 
erzählt, sie würden ins Gefängnis kommen, wenn sie sagten, sie  
seien gegen ihren Willen hier. Erst als wir sie beruhigten, begriffen 
sie, dass wir gekommen waren, um ihnen zu helfen.“

„Wenn wir zögern, bleiben die 
Kinder gefangen. Darum greifen wir 

ein, auch wenn unser Leben auf 
dem Spiel steht.“

Akshay Pandey Gerettetes Mädchen aus Bihar

BESONDERE FÄLLE, DIE BERÜHREN
Auch persönliche Schicksale berühren Pandey besonders. Er  
berichtet von einem zwölfjährigen Mädchen, das mit Hormonen  
behandelt wurde, um älter zu wirken und bald auftreten zu können. 
In Patna entdeckte das Team zudem einen Wellness-Club, in dem 
zwei minderjährige Mädchen festgehalten wurden. Polizei und  
Ermittler sicherten Beweise, schlossen den Betrieb und nahmen  
die Täter fest.

„Wir fanden ein Mädchen, das seit vier Jahren vermisst war“,  
erzählt Pandey. „Ein Junge hatte es mit falschen Versprechungen  
weggelockt und an ein Orchestra verkauft. Als wir sie endlich zu 
ihren Eltern zurückbrachten, war der Moment unbeschreiblich – 
Tränen, Umarmungen, Erleichterung. Solche Augenblicke sind 
meine größte Motivation.“

WARUM UNSERE UNTERSTÜTZUNG  
SO WICHTIG IST
Die Arbeit des Mobile Teams ist aufwendig und hoch-
professionell. Jeder Einsatz bedeutet Reisen über hunderte 
Kilometer, geheime Treffen mit Informanten, monatelange 
Ermittlungen und oft nächtliche Razzien. Danach werden 
die Kinder medizinisch versorgt, psychologisch betreut und
in sicheren Unterkünften untergebracht.

Die bisherigen Ergebnisse sprechen für sich: In nicht einmal 
zwei Jahren wurden mehr als 400 Kinder gerettet. Netzwerke 
der Ausbeutung wurden zerstört, Täter hinter Gitter gebracht.

Dass diese Rettungseinheit überhaupt arbeiten kann, liegt 
auch an der Unterstützung der BONO-Direkthilfe. Seit  
Gründung des Mobile Teams finanzieren wir die Einsätze mit.  
Jeder Beitrag zählt – und schenkt einem Kind eine  
Zukunft in Freiheit.

Im Schutzhaus der Rescue Foundation finden  
die befreiten Mädchen Geborgenheit und Sicherheit.

Die Rescue Foundation begleitet gerettete 
Mädchen zur Polizeistation, um rechtliche 
Schritte einzuleiten.

419
Mädchen und  
Jungen in 20 Monaten

95% 
davon minderjährig

110 
Täter festgenommen

Zahlreiche Netzwerke 
zerschlagen
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MIT 100 € ERMÖGLICHEN SIE 
DIE RETTUNG EINES KINDES – 

VON DER ERMITTLUNG BIS ZUR 
BEFREIUNG.



Unser Engagement gegen Menschenhandel und  
Ausbeutung von Frauen und Kindern

SO HILFT DIE 
BONO-DIREKTHILFE

Die BONO-Direkthilfe setzt sich entschlossen gegen Menschenhandel ein und bietet 
umfassende Hilfe für Betroffene. Unser Augenmerk liegt auf gefährdeten Mädchen und 
Frauen sowie verwaisten, missbrauchten oder benachteiligten Kindern. Wir engagieren 
uns dafür, ihre Lebensbedingungen nachhaltig zu verbessern und ihnen durch Bildung 
neue Chancen zu eröffnen – für ein Leben in Würde, Sicherheit und mit einer hoffnungs-
vollen Zukunftsperspektive. 

WER WIR SIND

GEMEINSAM  
ENGAGIERT
Unsere Partner im Überblick

INDIEN

BANGLADESCH

DEUTSCHLAND

NEPAL

WELTWEIT

• Rescue Foundation
• New Light
• Chaithanya 
		 Mahila Mandali

• Maiti Nepal
• Nepal Matri Griha
• SOS Bahini
• Bahini Educare Foundation

 Rights Jessore

• ECPAT
• Gemeinsam gegen Menschenhandel
• KARO e.V.
• KOBER Dortmund
• Lobby für Mädchen
• Mädchenberatungsstelle 
	 Bergisch Gladbach
• NEUSTART e.V.

International 
Justice Mission

FRAUEN UND KINDER,

FÜR WEN WIR 
UNS STARK 
MACHEN

                                                                 die  
von sexualisierter Gewalt, Ausbeutung und  
Menschenhandel bedroht oder betroffen sind.

KINDER IN ARMUT  
UND ROTLICHTVIERTELN, 

		     	                 denen wir durch 
therapeutische und soziale Unterstützung  
neue Chancen eröffnen.

die Schutz, Bildung und Betreuung benötigen.

                               denen wir durch  
Schul- und Berufsausbildung sowie  
Existenzsicherung eine bessere Zukunft  
ermöglichen.

SOZIAL BENACHTEILIGTE  
FAMILIEN,

MENSCHEN MIT  
BEHINDERUNG,

Prävention, Lobby- & Öffentlichkeitsarbeit

9

PRÄVENTION
gegen Menschenhandel

BILDUNG & STÄRKUNG
von sozial benachteiligten Frauen, 
Kindern & ihren Familien

ÖFFENTLICHKEITSARBEIT
in Deutschland

HILFE & SCHUTZ
für von Menschenhandel 
betroffene Frauen & Kinder

8
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STARKE NETZWERKE 
GEGEN MENSCHENHANDEL
Persönliche Einblicke in die erfolgreiche 
Arbeit von Rights Jessore in Bangladesch
Bangladesch gehört weltweit zu den Ländern mit 
den höchsten Raten an Kinderehen und einer  
starken Gefährdung durch Menschenhandel.  
In Jessore, im Südwesten des Landes, arbeitet 
unsere Partnerorganisation Rights Jessore mit  
großem Engagement für Aufklärung, Prävention 
und Schutz von Betroffenen. Bei unserem jüngs-
ten Besuch erlebten wir, wie eng Rights Jessore 
mit Freiwilligen, Behörden und internationalen 
Partnern zusammenarbeitet – und wie die Unter-
stützung der BONO-Direkthilfe konkrete Wirkung 
entfaltet.

Mit gespannter Vorfreude treten wir unsere Projektreise nach Bang-
ladesch an. Von Kolkata aus machen wir uns auf den Weg Richtung 
Grenze. Schon die Fahrt dorthin ist ein Erlebnis: endlose Reisfelder, 
fruchtbare Landschaften, Dörfer wie aus einem Bilderbuch. Der 
Grenzübertritt klang im Vorfeld etwas chaotisch, doch in Wirklichkeit 
ist er dank der Hilfsbereitschaft der Menschen überraschend  
unkompliziert. Unter all den Inder:innen und Bangladeschi fallen wir 
als Ausländerinnen sofort auf – und finden uns plötzlich schon auf 
der anderen Seite wieder: „Welcome to Bangladesh!“

Ein Team unserer Partnerorganisation Rights Jesssore holt uns an 
der Grenze ab und bringt uns in die nächstgrößere Stadt: Jessore. 
Die Stadt liegt im Südwesten des Landes, im Distrikt Khulna, einer 
Region, die vom fruchtbaren Ganges-Delta geprägt ist. Die meisten 
Menschen leben hier von Landwirtschaft – Reisfelder, Gemüse-
anbau und Fischerei prägen ihr Leben. Trotz der Nähe zur Stadt 
wirkt die Umgebung erstaunlich grün und friedlich, weit entfernt von 
den Protesten und politischen Unruhen, die nur wenige Wochen 
zuvor das ganze Land erschüttert hatten.

AUFKLÄRUNG IN SCHULEN & DÖRFERN
Wir dürfen hautnah miterleben, wie Aufklärung an Schulen funktio-
niert. Schüler:innen der Klassen 6 – 10 sehen einen kurzen Film über 
ein Mädchen, das über TikTok in die Fänge von Menschenhändlern 
gerät. Die Botschaft ist klar: Kinder lernen, wie sie sich vor den 
Gefahren in sozialen Medien schützen können. Begeistert nehmen 
sie anschließend am Quiz teil, bei dem Preise für die schnellsten 
richtigen Antworten zusätzlichen Anreiz bieten. Neben Schulaktio-
nen und Gesprächsrunden in den Dörfern setzt Rights Jessore  
auch auf Straßentheater. Ganze Gemeinden kommen zusammen,  
wenn Schauspielgruppen mit einfachen, eindrücklichen Szenen  
die Gefahren von Menschenhandel darstellen. Diese visuelle und  
ausdrucksstarke Form der Aufklärung erreicht auch jene, die nicht 
lesen oder schreiben können – und hat eine starke Wirkung.

Dank der Unterstützung der BONO-Direkthilfe können solche  
innovativen Formen der Aufklärung regelmäßig stattfinden. Sie sind  
entscheidend, um insbesondere Frauen, Kinder und Jugendliche  
für die Risiken von Verschleppung und Ausbeutung zu sensibilisieren 
und sie gleichzeitig zu stärken.

DIE SCHATTENSEITEN:  
KINDEREHEN UND MENSCHENHANDEL
Besonders im Grenzgebiet spürt man die Dynamik der Migration. 
Zwar trennt ein Zaun Indien und Bangladesch, doch er weist viele 
Lücken auf. Schätzungen zufolge verlassen jedes Jahr 10.000 bis 
15.000 Menschen das Land – die meisten nach Indien, viele aber 
auch nach Malaysia oder in arabische Länder, um als billige Arbeits-
kräfte Geld zu verdienen. Vermittlungsagenturen verlangen dafür  
bis zu 10.000 Euro, sodass viele Familien ihr Land oder Haus  
verkaufen und sich hoch verschulden müssen. Die Gefahren von 
Ausbeutung und Menschenhandel sind groß. Gleichzeitig kämpft 
Bangladesch mit weiteren Problemen: Prostitution ist legal, Hundert-
tausende Mädchen und Frauen sind von sexueller Ausbeutung  
bedroht, und die Raten an Kinderehen gehören weltweit zu den 
höchsten: Jedes 5. Mädchen wird vor ihrem 15. – mehr als die Hälfte 
vor ihrem 18. Geburtstag – verheiratet. Die Folgen sind gravierend: 
Schulabbrüche, Abhängigkeiten und neue Armutsspiralen.

FRAUEN, DIE VERÄNDERUNG BEWIRKEN
Ein beeindruckender Auftakt unseres Programms ist das Treffen mit 
dem Counter Traffic Women Forum – 60 engagierte Frauen, die 
in ihren Gemeinden Aufklärung leisten, Betroffene unterstützen und 
Kinderehen verhindern. Sie organisieren sogenannte Courtyard 
Meetings, Gesprächsrunden in den Dörfern, bei denen Frauen und 
Kinder über Themen wie Menschenhandel, sexuelle Gewalt oder die 
Risiken von Migration sprechen. Dank ihrer Nähe zu den Familien 
erfahren die Freiwilligen frühzeitig, wenn Gefahr droht – etwa eine 
geplante Kinderehe oder ein verschwundenes Mädchen. 

Die grüne Grenze zwischen Bangladesch und Indien macht Schmuggel und Menschenhandel leicht möglich.

Ehrenamtliche Frauen leiten Selbsthilfegruppen und  
unterstützen andere in ihren Gemeinden.

Hier setzt Rights Jessore an – eine der führenden Organisationen 
des Landes im Kampf gegen Menschenhandel und für die Rechte 
von Frauen und Kindern. Mit 43 Mitarbeitenden und über 500 Frei-
willigen ist die Organisation tief in der Gesellschaft verankert und 
arbeitet eng mit Polizei, Justiz, Behörden und internationalen Part-
nern zusammen.

Während unseres Aufenthalts dürfen wir miterleben, wie anerkannt 
und geschätzt Rights Jessore in der Region ist. Zahlreiche Treffen  
mit Behördenvertreter:innen, Richter:innen, Grenzpolizei, lokalen  
Politiker:innen und natürlich mit den vielen Freiwilligen zeigen die 
enorme Vernetzung der Organisation.

EIN ORT DES FRIEDENS
Einer der bewegendsten Momente unserer Reise ist der Besuch im 
Schutzhaus „Proshanti Niloy“ – auf Deutsch „Ort des Friedens“.  
Das Haus wurde dank der Unterstützung der BONO-Direkthilfe im 
vergangenen Jahr aufgebaut und bietet aktuell Platz für 20 Frauen 
und Kinder. Der Empfang ist überwältigend: Tanz, Gesang und 
strahlende Freude machen sofort spürbar, dass dieses Haus ein  
sicherer Ort ist. Die Räume sind hell, freundlich und gepflegt, die 
Atmosphäre geprägt von Wärme und Zuversicht. Besonders berüh-
rend ist die Begegnung mit Kushida, der psychosozialen Betreuerin, 
die die Frauen und Kinder begleitet. Noch am Abend unserer Abreise 
soll ein neunjähriges Mädchen in Sicherheit gebracht werden – ein 
deutlicher Beweis, wie wichtig dieses Schutzhaus ist.

WAS WIR AUS BANGLADESCH MITNEHMEN
Unser dreitägiger Besuch zeigt eindrucksvoll, wie Rights Jessore in 
einer schwierigen Umgebung wirksam arbeitet: durch Prävention in 
Schulen und Dörfern, durch die Stärkung von Frauen, durch kreative 
Aufklärungsmethoden und durch sichere Orte wie das Schutzhaus. 
Die BONO-Direkthilfe darf dazu beitragen, dass diese Arbeit möglich 
ist. Was wir aus Bangladesch mitnehmen, ist nicht nur die Erinne-
rung an ein grünes, lebendiges Land, sondern vor allem, dass  
Veränderung machbar ist, wenn Menschen gemeinsam Verant- 
wortung übernehmen und sich mutig für andere einsetzen.

Reisebericht: Corinne Wagener

MIT 100 € ERMÖGLICHEN SIE  
AUFKLÄRUNG GEGEN MENSCHEN- 

HANDEL – GLEICH AN VIER SCHULEN.
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Maiti Nepal hilft Mädchen, Traumata zu 
überwinden und neu zu beginnen

NEUE WEGE  
NACH DER AUSBEUTUNG

Allein bis Ende Oktober wurden in diesem 
Jahr von Maiti Nepal 558 Mädchen aus 
ausbeuterischen Situationen befreit – 
jeden Tag kommen neue hinzu. Maiti Nepal 
bietet ihnen ein sicheres Zuhause, medizi-
nische und psychologische Betreuung und 
öffnet Wege, ihr Leben selbst wieder in die 
Hand zu nehmen.

Seit über 30 Jahren setzt sich Maiti Nepal gegen  
Menschenhandel und sexuelle Ausbeutung von Frauen 
und Kindern in Nepal ein. Die Organisation rettet  
Betroffene, bietet Schutz und begleitet sie Schritt für 
Schritt – von der Unterbringung über medizinische  
und psychologische Betreuung bis zu Bildung,  
beruflicher Förderung und langfristiger Reintegration.  
Die BONO-Direkthilfe unterstützt das Frauen- und  
Kinderschutzhaus von Maiti Nepal sowie die Bildungs-
programme, wodurch diese umfassende Betreuung  
und Förderung überhaupt erst möglich wird.

MIT  50 € SCHENKEN SIE EINEM 
KIND KLEIDUNG UND SCHUHE FÜR 

EIN GANZES JAHR.

Während unseres Projektbesuchs bei Maiti Nepal in Kathmandu im 
vergangenen Frühling konnten wir hautnah miterleben, wie dyna-
misch und engagiert die Arbeit vor Ort ist. Jeden Tag kamen neue 
Mädchen im Schutzhaus an – manchmal zwei, manchmal sechs, an 
einem Tag sogar 14. Die meisten waren minderjährig, einige gerade 
15 Jahre alt – manche sogar noch jünger. Sie alle haben Gewalt, 
Missbrauch und Ausbeutung erlebt und wurden aus Dance- und 
Cabin-Restaurants in Kathmandu befreit. In diesen Etablissements 
mussten sie Gäste mit Tänzen unterhalten und waren dabei Alkohol, 
Drogen und sexuellen Übergriffen ausgesetzt. Ihre Gesichter zeigten 
Erschöpfung und deutliche Spuren der schrecklichen Erlebnisse. 

 
Nach jeder Befreiung handelt das Team von Maiti Nepal sofort:  
Sie richten die Zimmer her, sorgen für Kleidung, Mahlzeiten und  
medizinische Versorgung. Parallel führen Psychologinnen erste 
Gespräche, um den Mädchen Sicherheit, Stabilität und Vertrauen 
zu geben. Jede Ankunft eines geretteten Mädchens ist eine Heraus-
forderung, die Organisation und Mitarbeitende immer wieder neu 
fordert – und eröffnet zugleich die Chance auf ein Leben ohne  
Gewalt und Ausbeutung. 

 
 
 
 

Doch nicht nur Mädchen, die aus Situationen schwerer Ausbeutung 
befreit wurden, finden bei Maiti Schutz. Auch die kleine Vidushi hat 
hier ein neues Zuhause gefunden. Das Neugeborene wurde unweit 
von Maiti Nepal ausgesetzt und von Passanten gefunden. Sie war in 
saubere Tücher gewickelt – ein stilles, erschütterndes Zeichen der 
Not einer Mutter, die keinen Ausweg mehr sah. „Man spürt, dass 
hinter jedem dieser Kinder eine leidvolle Geschichte steht. Sie zeigt, 
wie dringend Hilfe gebraucht wird“, sagte Anuradha Koirala, 
Gründerin von Maiti Nepal.

 
 

 

Bei Maiti erhält Vidushi, was jedes Kind verdient: eine behütete 
Kindheit, Geborgenheit, Sicherheit – und die Chance, unbeschwert 
aufzuwachsen.

Doch die Arbeit von Maiti Nepal geht weit über Schutz und  
Betreuung hinaus. Die Mädchen gehen zur Schule, lernen soziale 
Fähigkeiten und erhalten berufliche Perspektiven, um langfristig 
selbstständig zu werden. Ein Beispiel ist Asmita, die vor zwei  
Jahren zu Maiti Nepal gebracht wurde. Heute besucht sie die  
Hotelfachschule in Kathmandu und kann sich Schritt für Schritt  
ein eigenständiges Leben aufbauen.

Die tägliche Arbeit im Schutzhaus ist intensiv: Neben der Betreuung 
der neu Angekommenen finden regelmäßig Schul- und Freizeit- 
angebote statt, psychologische Gespräche werden geführt,  
Kreativ- und Sportprogramme geben den Mädchen kleine Momente 
des Aufatmens. Die Mitarbeitenden sind rund um die Uhr im Einsatz, 
begleiten Mädchen, die Schlimmes erlebt haben, vermitteln Vertrauen 
und schaffen ein Umfeld, in dem diese gestärkt werden und neue  
Hoffnung schöpfen.

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Arbeit von Maiti Nepal zeigt eindrucksvoll, wie Rettung,  
Betreuung und Förderung Hand in Hand gehen können. Maiti Nepal 
schenkt den Mädchen nicht nur Schutz, sondern echte Perspekti-
ven für eine Zukunft, die sie selbst gestalten können. 

„Jedes Mädchen, das wir retten, bedeutet ein neues Leben voller Hoffnung.  
Unsere Aufgabe ist es, ihm den Weg in eine sichere Zukunft zu ebnen.“

 Anuradha Koirala

Täglich kommen neue Frauen und Kinder im Schutzhaus von Maiti Nepal an.



Srijana Sharma ist im ECO 
Village von SOS Bahini in  
Pokhara aufgewachsen.  
Im Januar 2025 hat sie in  
Nepal ihren Bachelor in IT 
abgeschlossen und absolviert 
seit September – mithilfe von 
Unterstützer:innen der  
BONO-Direkthilfe – ihren  
Masterstudiengang „Master of 
Digital Transformation“ an der 
University of Applied Sciences 
and Arts in Dortmund.  
In einem 1-minütigen Video 
hatte Srijana vor zwei Jahren 
ihren Traum geschildert, eines 
Tages in Deutschland zu  
studieren und hat bewiesen, 
dass Träume wahr werden 
können. Vielen Dank an alle 
Beteiligten, die Srijana darin 
unterstützt haben, ihren Traum 
zu verwirklichen.
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ERFOLGE UNSERES ENGAGEMENTS HOMMAGE AN 
SOS BAHINIPRIYA – MIT STÄRKE UND MUT ZU NEUEN PERSPEKTIVEN 

Priya hat eine schwere Vergangenheit hinter sich. Heute blickt sie selbstbewusst  
in die Zukunft und verfolgt mit klaren Zielen ihren Traum, anderen Mädchen zu helfen 
und erfolgreich zu sein.

BRIEF VON SRIJANA SHARMA, JULI 2025

Priya kam im Jahr 2020 mit gerade einmal 
13 Jahren zur Rescue Foundation. Sie hatte 
schon früh Gewalt erlebt und wurde miss-
braucht. Nach ihrer Befreiung brachte man 
sie ins Schutzzentrum der Rescue Founda-
tion. Anfangs fühlte Priya sich jedoch  
unwohl in der neuen Umgebung. Sie schrie, 
wehrte sich und zerstörte Gegenstände 
– alles war fremd, neu und überwältigend.

Doch mit der Zeit begann Priya, die Mög-
lichkeiten zu erkennen, die ihr geboten  
wurden. Innerhalb eines Jahres machte sie 
ihren Schulabschluss und entdeckte neue 
Perspektiven für ihr Leben. Inspiriert von 
den Trainerinnen des EKATRA-Programms, 
das Mädchen in verschiedenen Bereichen 
ausbildet und stärkt, entschied sich Priya, 
selbst Teil des Teams zu werden. Sie ließ 
sich zur EKATRA-Trainerin ausbilden – und 
ist heute nicht nur Trainerin, sondern auch 
Supervisorin für alle vier Schutzhäuser der 
Rescue Foundation.  
 
 
 
 

Disziplin ist ihr besonders wichtig, und sie 
möchte Mädchen dabei helfen, stark und 
selbstständig zu werden.

Zusätzlich hat Priya jüngst ein BWL- 
Studium begonnen. Ihr Ziel für die Zukunft 
ist klar: Sie möchte erfolgreich sein und 
anderen Mädchen helfen, die Ähnliches 
erlebt haben wie sie. Am liebsten würde  
sie weiterhin bei der Rescue Foundation 
arbeiten – an dem Ort, der ihr Leben  
verändert hat.

Liebes SOS Bahini-Team,

ich schreibe diesen Brief, um offiziell um meine Reintegration aus SOS Bahini zu 
bitten. Dieser Moment ist für mich emotional und wichtig und ich möchte meine 
Gefühle aufrichtig zum Ausdruck bringen, während ich diesen großen Schritt in 
meinem Leben wage.

Während ich mich hinsetze, um diesen Brief zu schreiben, bin ich von Erinnerungen an 
eine Reise umgeben, die begann, als ich gerade einmal vier Jahre alt war - eine Reise, 
die mich zu der Person gemacht hat, die ich heute bin. Es fällt mir schwer, Worte zu finden, 
die meine tiefe Dankbarkeit und das Glücksgefühl für alles, was ihr mir gegeben habt, 
angemessen zum Ausdruck bringen.

Seit 2007 ist SOS Bahini für mich mehr als nur eine Organisation, es ist mein Zuhause, 
mein sicherer Hafen und das pulsierende Herz meiner Kindheit und Jugend. Ihr habt mir 
mehr als nur das Nötigste gegeben, ihr habt mir ein Leben voller Wärme, Lachen, Fürsorge 
und bedingungsloser Liebe geschenkt. Ihr habt mir eine Familie gegeben. Von meiner 
Kindheit bis zu dem Moment, als ich stolz meinen Bachelor-Abschluss gemacht habe, 
habt ihr mich geleitet, mich aufgebaut und mich durch alle Herausforderungen und 
persönlichen Erfolge begleitet. 

Dank euch bin ich in einer gesunden, stärkenden Umgebung aufgewachsen, in der mir 
nicht nur beigebracht wurde zu träumen, sondern auch an mich selbst zu glauben und 
hart dafür zu arbeiten, diese Träume zu verwirklichen. Ihr habt mir ein starkes Fundament 
gegeben – geprägt von Werten, Selbstvertrauen, Führungsstärke und der Fähigkeit, als 
Frau selbstbewusst meinen Platz in der Welt einzunehmen. SOS Bahini hat mich nicht nur 
erzogen; ihr habt mir jeden Tag geholfen, die beste Version meiner selbst zu werden. 
 

 

Jetzt, da ich bereit bin, eigenständig in die Welt hinauszutreten, ist mein Herz schwer. 
Diesen besonderen Ort zu verlassen, fällt mir nicht leicht. Doch auch wenn ich die Mauern 
von SOS Bahini hinter mir lasse, werde ich diese Familie immer im Herzen tragen. Ich bin 
und werde für immer eine Tochter von SOS Bahini sein – ein Spiegelbild all dessen, was  
ihr in mir gefördert habt. Sollte ich euch auf meinem Weg jemals in irgendeiner Weise  
enttäuscht haben, bitte ich euch von ganzem Herzen um Verzeihung. Es war nie meine 
Absicht und es tut mir aufrichtig leid. Jeder Schritt meines Lebens wurde von eurer Liebe 
begleitet und ich hoffe, dass ich euch stolz gemacht habe.

Nun bin ich bereit, mit der Kraft und Weisheit, die ihr mir gegeben habt, ein unabhängiges 
Leben zu führen. Ich werde mein Studium fortsetzen und gleichzeitig mein Berufsleben mit 
Selbstvertrauen und Verantwortungsbewusstsein meistern. Alles, was ich von nun an tue, 
wird von den Werten geprägt sein, die ihr mir vermittelt habt. Ganz gleich, wohin mich das 
Leben führt, SOS Bahini wird immer meine Wurzel, mein Stolz und meine Stärke sein. Und 
sollte ein Moment kommen, in dem mich SOS Bahini braucht, möchte ich, dass ihr wisst: 
Ich werde immer für euch da sein, mit ganzem Herzen.

Danke für alles – für die Liebe, das Leben, die Erinnerungen und die unerschütterliche 
Unterstützung. Ich bin unendlich dankbar und unbeschreiblich gesegnet, Teil dieser 
außergewöhnlichen Familie zu sein.

Mit all meiner Liebe und tiefstem Respekt,

Srijana Sharma

„Ich möchte, dass jedes 
Mädchen, das wie ich 
Schlimmes erlebt hat, 

wieder Mut fasst. Ich will 
zeigen, dass man stark 

sein und sein Leben selbst 
gestalten kann.“ 

Priya

„Ich bin und werde für immer 
eine Tochter von SOS Bahini sein.“ 

Srijana Sharma

Priya, selbst einst Bewohnerin des Schutz-
hauses, führt heute Trainings für andere 
gerettete Mädchen durch – und gibt ihre 

Stärke weiter.
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PROJECT TALK: EINBLICK IN 
DIE ARBEIT FÜR KINDER IM 
ROTLICHTVIERTEL

Kinder im Rotlichtviertel Kalighat wachsen mit der 
ständigen Gefahr auf, missbraucht oder vernachläs-

sigt zu werden. In der Schutzeinrichtung von New 
Light in Kolkata, einer Tages- und Nachtstätte, 
finden sie rund um die Uhr Schutz, sichere  
Betreuung und einen Ort, an dem sie gesehen 
und geschätzt werden. Hier können die Kinder zur 
Ruhe kommen, lernen, spielen und sich entfalten.

Am 6. Mai 2025 erhielten Unterstützerinnen und 
Unterstützer von der BONO-Direkthilfe beim Project 

Talk mit der Leiterin Urmi Basu einen direkten Einblick in 
diese Arbeit. Nach einer Einführung nahm uns Urmi mit auf einen 
Gang durch die Einrichtung und die schmalen Gassen des Viertels. 
Die Teilnehmenden konnten Fragen stellen und hautnah erleben, 
wie New Light den Kindern Schutz, Hoffnung und Perspektiven 
schenkt – ein eindrucksvoller Blick hinter die Kulissen einer lebens-
verändernden Arbeit.

  VOM SCHUTZHAUS INS BERUFSLEBEN

Drei junge Frauen aus dem Kinderschutzhaus von Chaithanya Mahila Mandali (CMM) 
haben einen bemerkenswerten Weg hinter sich: Rajeshwari, Ramya und Jasmin, die im 

Kinderhaus von CMM aufgewachsen sind, haben vor wenigen Monaten ihr MBA-Studium 
abgeschlossen und sind nun als Mitarbeiterinnen in der Organisation tätig. Sie alle überneh-

men wichtige Aufgaben und Verantwortungsbereiche: Rajeshwari koordiniert die Programme, 
Ramya leitet das Kinderschutzhaus und Jasmin arbeitet in der Finanzbuchhaltung. Mit Freude sehen 
wir, wie aus einst schutzbedürftigen Mädchen starke junge Frauen geworden sind, die bereit und in 
der Lage sind, Verantwortung zu tragen.

TRIVENI ACHARYA: 
ZWEI PREISE FÜR 
UNERMÜDLICHES  
ENGAGEMENT  
GEGEN MENSCHENHANDEL

Triveni Acharya, Gründerin der Rescue Foundation, wurde 
in diesem Jahr gleich zweifach ausgezeichnet: Mit dem 
Amazing Indian Award in der Kategorie Human Rights 
& Legal Aid von Times Now sowie mit dem Angels of 
Mumbai Award für ihre Arbeit als eine der engagiertes-
ten Change-Makerinnen in der 25-Millionen-Metropole 
Mumbai. Die Ehrungen würdigen Trivenis unermüdlichen 
Einsatz, Mädchen aus Ausbeutung zu retten und ihnen 
ein Leben in Schutz und Geborgenheit, voller Hoffnung 

und neuer Perspektiven zu ermöglichen. Die 
Preisverleihungen waren hochkarätig besetzt 

und wurden von führenden Persönlichkeiten 
begleitet. Mit ihrem Engagement ist Triveni 
Acharya ein Vorbild für alle, die sich für 
die Rechte von Mädchen und gegen 
Menschenhandel einsetzen.

STARKE 
FRAUEN, 
STARKE 
FAMILIEN

Wenn eine Mutter alles
verliert, braucht sie manchmal nur eine 
helfende Hand, um wieder aufzustehen. 
Genau diese Hilfe bringt die Bahini 
Educare Foundation (BEF) nun nach 
Tanahun, rund 50 km südöstlich von 
Pokhara. Mit der Eröffnung ihres zweiten 
Standorts kann BEF 50 weitere Familien 
in Not unterstützen – vor allem verwitwete 
und alleinerziehende Frauen mit Kindern, 
die ohne diese Hilfe kaum überleben 
könnten. Eine der ersten Familien, die 
von BEF II profitiert, ist Kesh Maya B.K. 
mit ihren vier Töchtern (8, 9, 12 und 14 
Jahre). Nach dem plötzlichen Tod ihres 
Mannes stand Kesh Maya allein da, ohne 
Einkommen und ohne Sicherheit. BEF griff 
schnell ein: Schulgebühren, Uniformen, 
Lernmaterialien, monatliche Lebensmittel, 
Gesundheitsvorsorge und psychologische 
Unterstützung sichern nun den Alltag 
der Familie. Die Kinder sind zurück in der 
Schule, lachen wieder und können mit 
Zuversicht in ihre Zukunft blicken. Kesh 
Maya arbeitet weiterhin hart – doch jetzt 
mit Stabilität und Sicherheit sowie der 
Gewissheit, dass ihre Familie nicht allein 
gelassen wird. Mit BEF II erhalten 50 
weitere Familien Halt, Zuversicht und die 
Chance, ihr Leben neu zu gestalten.

„DIE MUTTER NEPALS“ –  
EIN FILM ÜBER MUT 
UND HOFFNUNG

Anuradha Koirala, Gründerin von Maiti Nepal, hat ihr Leben 
dem Kampf gegen Menschenhandel und sexuelle Ausbeutung 
von Frauen und Kindern gewidmet. Ihr unerschütterlicher Mut 
und ihre Fürsorge haben unzählige Leben verändert – und 
genau diese Geschichte erzählt der Dokumentarfilm „Die Mut-
ter Nepals“. Die bekannte ARD-Journalistin Natalie Amiri und 
der preisgekrönte Kameramann Steven Priovolos begleiteten 
Anuradha und hielten ihr Wirken in eindrucksvollen Bildern fest. 
Entstanden ist ein Film, der nicht nur informiert, sondern 
zutiefst berührt und inspiriert.

Nach der Premiere am 7. Oktober in München wurde die Doku-
mentation auch in Thun und Bergisch Gladbach gezeigt. Über-
all erlebte das Publikum einen bewegenden Abend, der zeigte, 
wie eine einzelne Frau mit unerschütterlicher Entschlossenheit 
den Lauf von so vielen Schicksalen verändern kann. Anuradha 
Koirala war bei allen Film-Events persönlich anwesend und 

machte jede Veranstaltung durch ihre 
Präsenz, ihre charismatische Aus-

strahlung und ihre berührenden 
Worte zu einem einmaligen 

und unvergesslichen 
Erlebnis. 

Zusatzveranstaltung 
aufgrund hoher  
Nachfrage: 
22.01.2026 / 19:00 
Uhr / Ev. Gemeinde-

zentrum Bensberg

THEATERSTÜCKE  
KLÄREN AUF

Mit dem Sozialdrama „Satyaka Tahaharu“  
erreichte unsere Partnerorganisation Nepal 
Matri Griha über 3.600 Menschen an neun 
Schulen in Kathmandu und Umgebung.  
Das Stück thematisiert die Gefahren von 
Handysucht und zeigt, wie Nachlässigkeit im 
Schulalltag die psychische Gesundheit von 
Jugendlichen gefährden kann. Anhand der 
Geschichte eines Schülers, der beinahe in 
den Suizid getrieben wird und durch psycho-
soziale Beratung neuen Halt findet, macht 
das Theaterstück deutlich, wie wichtig digitale 
Disziplin und ein achtsames Schulumfeld sind. 
Die Aufführung löste lebhafte Diskussionen aus 
und brachte wichtige Impulse für Veränderun-
gen in Schulen. Damit zeigt Nepal Matri Griha 
eindrücklich, wie wichtig ihre Arbeit nicht nur 
an der eigenen Schule, sondern auch in der 
Umgebung ist, wo sie Kinder und Jugendliche 
für wichtige soziale Themen sensibilisiert. 
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DIE KUNST DES  
EINFÜHLSAMEN BLICKS
Fotografin Helena Schätzle über ihre Begegnungen  
mit den Mädchen der Rescue Foundation
Mit ihrem einfühlsamen Blick besuchte die Fotografin Helena Schätzle die Schutz- 
häuser unserer Partnerorganisation Rescue Foundation in Indien. Dort porträtierte  
sie Mädchen, die aus sexueller Ausbeutung befreit wurden – und erlebte eindrücklich, 
wie viel Kraft, Lebensfreude und Würde diese jungen Frauen trotz allem ausstrahlen. 
Im Interview mit der BONO-Direkthilfe erzählt sie, was sie am meisten bewegt hat.

WAS HAT DICH MOTIVIERT, BEI DER RESCUE 
FOUNDATION ZU FOTOGRAFIEREN?
Mich hat vor allem euer unglaublicher Enthusiasmus für die Rescue 
Foundation motiviert. Als ich dann recherchierte, war ich selbst  
tief beeindruckt, vor allem von Triveni Acharya, der Leiterin der  
Rescue Foundation. Sie hat ihr eigenes Leben aufs Spiel gesetzt, 
um Mädchen zu retten, und gleichzeitig so viel aufgebaut. Das  
hat mich neugierig gemacht. Ich wollte sie unbedingt persönlich 
kennenlernen und bin deshalb nach Mumbai gereist.

Die Fotografie ermöglicht Helena Schätzle 
von der Welt zu lernen, Blickwinkel  

einzunehmen und sich in Situationen zu  
begeben, die den meisten Menschen verbor-

gen bleiben. Seit Jahren unternimmt sie dafür ausgedehnte 
Reisen in verschiedene Länder, wo sie über längere Zeit-
räume hinweg lebt und intensiv an sozial kritischen Themen 
arbeitet. Sie spricht Hindi und arbeitet eng mit verschiedenen 
Menschenrechtsorganisationen zusammen. Ihre Arbeiten 
wurden vielfach ausgezeichnet, unter anderem durch den 
Global Peace Award, The Aftermath Projekt, Epson Award 
sowie die Stiftung Buchkunst. Helena Schätzle hatte u.a. 
Ausstellungen in Hamburg, Washington, Kassel, Mexiko 
City, Köln, Mumbai, Stuttgart und Berlin und arbeitet als 
freie Fotografin für verschiedene Magazine und Zeitungen.

Fotografin und Autorin  
Helena Schätzle 
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WIE IST ES FÜR DICH, MÄDCHEN UND FRAUEN 
ZU FOTOGRAFIEREN, VON DENEN DU WEISST, 
DASS SIE SO VIEL LEID ERTRAGEN MUSSTEN?
Zuerst einmal habe ich großen Respekt – ich möchte auf keinen 
Fall die Nächste sein, die sie ausbeutet. Umso schöner war es, wie 
schnell Vertrauen entstanden ist. Viele Mädchen hatten richtig Spaß 
an den Fotoshootings. Ich hatte eine kleine Kamera dabei, mit der 
sie selbst fotografieren konnten, was die Atmosphäre sofort auflo-
ckerte. Dass ich Hindi spreche, hat zusätzlich geholfen, das Eis 
zu brechen und Nähe zu schaffen.

Am meisten berührt mich zu spüren, dass mein Besuch nicht nur mir 
Freude bereitet, sondern auch ihren Tag ein Stück heller gemacht 
hat. Gleichzeitig habe ich die Mädchen, die frisch gerettet und noch 
sehr verletzlich waren, bewusst nicht fotografiert – das hätte sich 
einfach nicht stimmig angefühlt.

Das Gespräch mit Helena Schätzle verdeutlicht, wie wichtig 
Respekt, Vertrauen und das sichere Umfeld für die Mädchen 
der Rescue Foundation sind – und wie Fotografie dazu  
beitragen kann, ihre Geschichten auf berührende Weise 
sichtbar zu machen.

 
Buchtipp

GIBT ES EINE BEGEGNUNG ODER EIN  
SCHICKSAL, DAS DIR BESONDERS IN  
ERINNERUNG GEBLIEBEN IST?
Da gibt es mehrere. Besonders deutlich ist mir der Unterschied 
zwischen den Mädchen aufgefallen, die ganz frisch gerettet wurden 
– oft körperlich und seelisch erschöpft und traumatisiert – und jenen, 
die schon einige Jahre dort leben. Bei Letzteren spürt man so viel 
Lebensfreude, Energie und Entschlossenheit, ihre Zukunft selbst zu 
gestalten.

Sehr berührt haben mich auch Mädchen, die schon ganz früh Mutter 
wurden. Ich konnte sehen, wie liebevoll die Babys von den Müttern, 
aber auch von allen Mitbewohnerinnen und Mitarbeitenden umsorgt 
wurden. 

Im Schutzhaus in Pune war es besonders beeindruckend zu  
sehen, wie viele Frauen aus anderen Ländern nach Indien verschleppt 
wurden – weit weg von ihrer Heimat und ohne Sprachkenntnisse.  
Das Team der Rescue Foundation sorgt dafür, dass sie während  
ihres Aufenthalts gut aufgehoben sind, sich wohlfühlen und durch  
verschiedene Aktivitäten wieder Freude erleben können. Gleichzeitig 
wird alles darangesetzt, dass sie sicher in ihre Heimatländer zurück-
kehren können. 

WAS HAT DIR AN DER ARBEIT DER RESCUE FOUNDATION BESONDERS GEFALLEN?
Zum einen die Herzensverbindung, die Triveni zu den Mädchen hat. Man spürt, dass sie mit vollem Herzen dabei ist –  
sie kümmert sich, sorgt sich, ist wie eine Mutter für sie. Gleichzeitig hat mich beeindruckt, in welcher Stärke und  
Würde die Mädchen dort leben, trotz all dem, was sie erlitten haben. Durch das Zuhause, die Bildung und die  
Unterstützung, die sie dort bekommen, blühen sie auf. Am meisten berührt hat mich das eher ländlich gelegene  
Schutzzentrum in Boisar, wo die Mädchen frei und selbstbestimmt leben können.

Das Buch «Mahila» enthält 
Geschichten von indischen Frauen, 
die Gewalterfahrungen durchlitten 
haben. In würdevollen Porträts 
zeigt es ihre Stärke, aber auch 
Verletzlichkeit. Der Erlös des 
Buches (187 Seiten / 32 €)  
kommt den Frauen zugute. 
Bestellungen werden gern
entgegengenommen unter: 
mail@helenaschaetzle.de



4.887 / 66.532
Frauen und Kinder abgefangen
und vor Verschleppung bewahrt

1.065 / 16.647
Frauen und Kinder aus sexueller 
Ausbeutung befreit 

4.513 / 62.042
Frauen und Kinder er folgreich 
rehabilitier t

156 / 3.867
Schlepper gerichtlich verur teilt 
und inhaf tier t

   WAS SIE MIT IHRER 
UNTERSTÜTZUNG 
   BEWIRKEN

Erfolge unserer Partner in 2024 
und insgesamt seit ihrer Gründung
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Präventionsworkshops gegen  
die „Loverboy-Methode“
In einer Welt voller Social Media, Apps und  
subtiler Manipulationen sind Jugendliche Risiken 
ausgesetzt, die Erwachsene oft kaum erkennen.  
Die BONO-Direkthilfe zeigt, wie Prävention Schutz 
und Selbstvertrauen geben kann.

Eine besonders perfide Gefahr ist die sogenannte „Loverboy-Methode“ 
– Täter gewinnen das Vertrauen von Jugendlichen, um sie später  
gezielt in die Prostitution zu zwingen.

Die BONO-Direkthilfe unterstützt Schulen und Jugendeinrichtungen 
dabei, Jugendliche frühzeitig zu sensibilisieren und zu stärken. Unsere 
interaktiven Präventionsworkshops richten sich an Jugendliche ab  
13 Jahren und vermitteln praxisnahes Wissen, Selbstschutzstrategien  
und den sicheren Umgang mit Beziehungen und Medien.
 

Unsere Workshops bieten:
• altersgerechte, interaktive Methoden
• geleitet von geschulten Trainerinnen und Trainern
• Themen: Warnsignale erkennen, gesunde Beziehungen gestalten, 	
	 Schutz in Social Media, Selbstwert stärken 
• flexible Dauer: 2–6 Schulstunden

Mit einem Workshop setzen Sie ein starkes Zeichen gegen  
Manipulation, Zwang und Ausbeutung – und fördern Sicherheit,  
Selbstvertrauen und Verantwortung von Jugendlichen.

Alle wichtigen Infos zu Inhalten, Dauer und  
Kosten finden Sie in unserem Flyer oder unter  
www.bono-direkthilfe.org 

Weitergeben und helfen: Scannen Sie den QR-Code, um 
direkt zum Flyer zu gelangen, und leiten Sie die Informationen 
an Lehrkräfte, Schulsozialarbeiter:innen, Jugendgruppen-
leiter:innen sowie Verantwortliche in Vereinen und Kirchenge-
meinden weiter. So tragen Sie dazu bei, dass noch mehr junge 
Menschen von unseren Workshops profitieren können – jeder 
Hinweis zählt!

„Wir möchten Jugendliche 
dazu befähigen, ihren  

eigenen Wert zu erkennen 
und ihre persönlichen 
Grenzen zu schützen.“

Sonja Limbach,  
Vorstand BONO-Direkthilfe +  
Trainerin im Präventionsteam

SCHUTZ FÜR JUGENDLICHE – 
AUCH IN DEUTSCHLAND Ihre Unterstützung zählt!

PROJEKTE
	 Ihre Spende geht zu 100 %  

in die Projekte unserer  
Partnerorganisationen und 
unsere Präventions- und  

Öffentlichkeitsarbeit.

VEREIN
Mit Ihrer Mitgliedschaft werden 
Sie Teil der BONO-Direkthilfe, 
tragen die laufenden Kosten 
des Vereins und können bei 
wichtigen Entscheidungen  

mitbestimmen.

ARBEIT DES TEAMS
Mit Ihrer Teamförderung  

unterstützen Sie die wertvolle 
Arbeit unseres kleinen und  
teilweise auf Honorarbasis 

tätigen Teams. Sie geben dem 
Verein Planungssicherheit und 

tragen zu Kontinuität und  
Nachhaltigkeit bei.

SPENDE MITGLIEDSCHAFT TEAMFÖRDERUNG

Engagieren Sie sich gemeinsam mit uns gegen 
Menschenhandel und sexuelle Ausbeutung von 
Frauen und Kindern. Mit Ihrer wichtigen Unter-
stützung tragen Sie dazu bei, Menschenhandel 
zu verhindern und verschleppte und missbrauchte 
Frauen und Kinder zu befreien.

BONO-Direkthilfe e.V. und Stiftung BONO-Direkthilfe sind 
als gemeinnützig anerkannt. Spenden, Mitgliedsbeiträge, 
Team-Förderungen sowie Erbschaften und Vermächtnisse 
sind steuerlich absetzbar.

STIFTUNG  
BONO-DIREKTHILFE

Durch Ihre Zustiftung,  
ein Vermächtnis oder Testament 

schaffen Sie eine dauerhafte 
Basis der Unterstützung, die den 
Kampf gegen Menschenhandel 

stärkt und Frauen sowie Kindern, 
die Opfer moderner Sklaverei 
sind, lebensverändernde Hilfe 
schenkt. Weitere Infos unter: 

www.stiftung-bono-direkthilfe.org 

ZUSTIFTUNG, 
VERMÄCHTNIS, 
TESTAMENT

Spendenkonto
BONO-Direkthilfe e.V. 
Kreissparkasse Köln
IBAN:DE71 3705 0299 0373 0023 53
BIC: COKSDE33

Frauen und Kinder vor Menschenhandel, Missbrauch,  
Gewalt und jeglicher Form von Ausbeutung zu schützen – 
dafür setzt sich der BONO-Direkthilfe e.V. ein. Als Mitglied 
tragen Sie aktiv zu diesem bedeutenden Engagement bei 
und haben maßgeblichen Einfluss auf wichtige Entscheidun-
gen. Mit Ihrem regelmäßigen, jährlichen Beitrag helfen Sie 
uns dabei, unsere Ziele zu erreichen. 

• Jetzt den QR-Code scannen und 
	 Mitglied werden
• Online auf www.bono-direkthilfe.org =>  
	 Ihre Hilfe => Mitglied werden

Werden Sie Mitglied 
und damit ein Teil der BONO-Direkthilfe
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SO KÖNNEN  
SIE HELFEN 



Geschäftsjahr 2024
Das Jahr 2024 stand erneut im Zeichen globaler Krisen, die  
humanitäres Handeln dringlicher denn je machten. Die Auflösung 
der US-amerikanischen Entwicklungshilfe-Agentur USAID durch 
die US-Regierung und die daraus resultierenden weltweiten 
Folgen – ein massiver Einbruch internationaler Hilfsstrukturen, 
der zahlreiche Projekte in ärmeren Regionen zum Erliegen brachte 
– verschärften die ohnehin angespannte humanitäre Lage zu-
sätzlich. Anhaltende kriegerische Konflikte – von der Ukraine über 
den Nahen Osten bis hin zu weiteren Schauplätzen geopolitischer 
Spannungen – lösten weltweit massive Flucht- und Migrations-
bewegungen aus und stellten die internationale Gemeinschaft vor 
immense Herausforderungen. Parallel verschärfte die Klimakrise 
mit verheerenden Wetterextremen wie Dürren, Waldbränden und 
Überschwemmungen die humanitäre Not in vielen Regionen der 
Welt. Auch im Inland blieben die Auswirkungen nicht aus: Eine 
zunehmend polarisierte gesellschaftliche und politische Stimmung 
in Deutschland trug zu verbreiteter Verunsicherung und wachsen-
der Unzufriedenheit bei.

Die komplexe und von Unsicherheit geprägte Lage unterstreicht die 
Notwendigkeit der Arbeit der BONO-Direkthilfe und macht deutlich, 
wie wichtig unsere schnelle und unbürokratische Hilfe ist. 

Vor diesem Hintergrund ist es besonders erfreulich, dass die 
BONO-Direkthilfe auch im Jahr 2024 auf eine stabile und erfolg-
reiche Arbeit zurückblicken kann. Zwar sind die finanziellen und 
organisatorischen Herausforderungen für Verein und Stiftung wei-
ter gestiegen, dennoch ist es gelungen, die Unterstützung für die 
Partnerorganisationen zuverlässig abzusichern. Dies ist vor allem 
der Treue und Großzügigkeit der Mitglieder, Unterstützer:innen und 
Teamförder:innen sowie dem hohen Engagement des gesamten 
BONO-Teams zu verdanken.

Sämtliche der von der BONO-Direkthilfe unterstützten Projekte 
in den Bereichen Bildung, Aufklärung, Rettung sowie Schutz von 
Frauen und Kindern konnten vollständig finanziert, das Engage-
ment in Deutschland noch ausgeweitet werden. 

Der Kassenbericht 2024 wurde am 12.03.2025 durch fachlich 
versierte und von der Mitgliederversammlung gewählte 
Kassenprüfer:innen ehrenamtlich geprüft und von der 
Mitgliederversammlung am 27.03.2025 einstimmig genehmigt. 
Für Rückfragen stehen wir Ihnen jederzeit gerne zur Verfügung.

BONO-Direkthilfe e.V.

EINNAHMEN
Spenden allgemein
Spenden Maiti Nepal
Spenden Nepal Matri Griha
Spenden SOS Bahini
Spenden Bahini Educare Foundation
Spenden Rescue Foundation
Spenden New Light
Spenden Chaithanya Mahila Mandali
Spenden Rights Jessore
Spenden Engagement gegen OSEC
Spenden Kleinprojekte
Spenden Präventions- + Lobbyarbeit in Deutschland 
Spenden Öffentlichkeitsarbeit
Spenden Teamförderung
Mitgliedsbeiträge
Einnahmen Vermögensverwaltung
Einnahmen wirtschaftlicher Geschäftsbetrieb

Summe Einnahmen

185.899,23
141.110,45
66.380,01

2.737,00
51.427,00

66.625,00
42.012,00
35.340,00

0,00
19.800,00

0,00
3.351,50
3.000,00

91.495,33
19.435,00

3.542,11
0,00

732.154,63 

163.757,45
77.840,00
87.974,70
7.350,00

33.680,00
35.257,00
14.870,00
50.900,00

0,00
1.140,00

0,00
6.008,50
8.637,50

52.483,98
18.515,00
2.445,62
475,00

561.334,75

22.141,78
63.270,45
-21.594,69
-4.613,00
17.747,00
31.368,00
27.142,00

-15.560,00
0,00

18.660,00
0,00

-2.657,00
-5.637,50
39.011,35

920,00
1.096,49
-475,00

170.819,88

€ € €

2024 2023 +/-

46.746,14
-30.029,40
-4.987,00
10.933,00
19.140,00
60.591,00
-9.950,00
-9.215,00

-20.000,00
0,00

28.816,05
2.111,14
-397,50

-3.459,79
227,09
179,74
0,00

90.705,47

€ €AUSGABEN
Maiti Nepal
Nepal Matri Griha
SOS Bahini
Bahini Educare Foundation
Rescue Foundation
New Light
Chaithanya Mahila Mandali
Rights Jessore
Engagement gegen OSEC
Kleinprojekte
Präventions- + Lobbyarbeit in Deutschland
Öffentlichkeitsarbeit
Teamförderung
Allgemeine Vereinskosten
Reisekosten Projektbesuche
Ausgaben Vermögensverwaltung
Ausgaben wirtschaftlicher Geschäftsbetrieb

Summe Ausgaben

Saldo

135.546,14
85.114,00
9.513,00

69.623,00
99.780,00
94.000,00
49.000,00
13.050,00
10.000,00
5.000,00

36.196,93
13.273,64
60.090,00

3.602,51
3.429,34
3.161,61

0,00

690.380,17

41.774,46

88.800,00
115.143,40
14.500,00
58.690,00
80.640,00
33.409,00
58.950,00
22.265,00
30.000,00
5.000,00
7.380,88
11.162,50
60.487,50
7.062,30
3.202,25
2.981,87

0,00

599.674,70

-38.339,95

€

2024 2023 +/-

TRANSPARENZ UND 
RECHENSCHAFT
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Engagement gegen Online  
Sexual Exploitation of Children (OSEC)
Unterstützung der Ermittlungsaktivitäten von International Justice 
Mission (IJM), um Täter zu fassen und betroffene Kinder zu be-
freien. Konkret unterstützt die BONO-Direkthilfe das Gehalt eines 
Ermittlers im „Center to End Online Sexual Exploitation of Children“ 
von IJM in Cebu City auf den Philippinen.

Kleinprojekte
Hierbei handelt es sich um einmalige oder kleinere Projekte mit 
einer maximalen Unterstützung von 5.000 €, wie beispielsweise 
das „Brickfield School Projekt“ des Kolkata Mary Ward Social Cen-
ters (KMWSC) der Loreto Sisters in Kolkata. Genau wie bei unseren 
Partnerorganisationen erfolgt eine Unterstützung nur, wenn das 
Projekt persönlich bekannt ist.

Öffentlichkeitsarbeit
Druck + Versand Jahresbericht, Dankkarten & Flyer, Infoveranstal-
tungen, Website.
Wir danken der Schloss Apotheke, Bergisch Gladbach, und der 
Stiftung BONO-Direkthilfe für ihre wertvolle Unterstützung bei der 
Finanzierung des Drucks und Versands des Jahresberichts.

Teamförderung
Teamförderungen sind Spenden speziell zur Unterstützung der 
Arbeit unseres Teams. Bis auf den geschäftsführenden Vorstand 
(GV) arbeiten alle Vorstandsmitglieder ehrenamtlich. Zur Absiche-
rung der Qualität und Zuverlässigkeit unserer Arbeit haben wir ein 
kleines – aber immens wichtiges – Team aufgebaut, das zum Teil 
auf Honorarbasis tätig ist und durch die Teamförder:innen unter-
stützt wird. Die Vergütung der freiberuflich tätigen Teammitglieder 
und des GV erfolgt auf Honorarbasis. Die Stundensätze liegen in 
einem Bereich von 18 – 30 €. Das monatliche Honorar des GV in 
2024 betrug 4.500 € brutto. Alle freiberuflich tätigen Teammitglie-
der sowie der GV haben sich verpflichtet, ihre Honorare selbst zu 
versteuern und die gesetzlichen Sozialvorschriften zu erfüllen.

Allgemeine Vereinskosten
CO2-Kompensation, Vereinssoftware, Druckerpatronen, 
Porto, Büromaterial, etc.

Einnahmen & Ausgaben 
Vermögensverwaltung
Einnahmen aus Festgeldern / Ausgaben: Kontoführung, Auslands-
überweisungen, Gebühren für Online-Spendenportal, etc.

Berichtszeitraum
01.01 -  31.12.2024

Vollständiger Kassenbericht
Auf Wunsch schicken wir Ihnen gerne den vollständigen  
Kassenbericht 2024 zu.

Erläuterungen zum BONO-Kassenbericht



29

Engagement für die  
BONO-Direkthilfe in 2024

2.446
Stunden pro Jahr

1.710
Stunden pro Jahr

4
auf Honorarbasis tätig 

20
ehrenamtlich tätig

Die Arbeit unseres Teams in 
Personen und Stunden
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ÜBERZEUGT. MOTIVIERT. 
ENGAGIERT.

Urban Philippek
Beisitzer Anja Wagener-Pötters

Beisitzerin 

Ralf Lützenkirchen
Kassierer

Gereon Wagener
Geschäftsführender 
Vorstand

Michael Müller-Offermann 
1. Vorsitzender

Sonja Limbach
Beisitzerin Constanze Groth

Beisitzerin

BONO-
VORSTAND

TEAM BONO

Brigitte Bonnemann
Mitarbeit im Stadtver-
band – Eine Welt,  
Bergisch Gladbach

Luisa Kraus
Projektteam  
Deutschland

Jürgen Fahlbusch
Finanz- und Spenden-
verwaltung Stiftung 
BONO-Direkthilfe

Phil Kraus
Technischer Support 
& Logistik

Bettina Limbach
Stiftungsvorstand

Maria Pätzold
BONO-Website & 
Newsletter

Cäcilia Philippek
Projektteam  
Deutschland

Benedikt Saupp
Betreuung Finanzen 
& Projektkoordination 
Rights Jessore

Johannes Schäper
Spendenverwaltung

Julia Schimpf
Social Media

Sarah Shakil
Projektteam  
Deutschland

Andrea Sommer
Spendenverwaltung 

Lutz Urbach
Stiftungsvorstand

Corinne Wagener
Redaktion Jahresbericht

Fatima Wallersheim
Stiftungsvorstand

Dem Verein ist es wichtig, seinen 
Mitgliedern, Unterstützer:innen  
und der interessierten Öffentlich-

keit gegenüber in allen Bereichen zuverlässig und transparent  
zu sein. Die Kassenberichte des BONO-Direkthilfe e.V. werden 
jährlich durch fachlich versierte und von der Mitgliederversamm-
lung gewählte Kassenprüfer:innen ehrenamtlich geprüft und von 
der Mitgliederversammlung genehmigt. Darüber hinaus werden 
die Kassen- und Tätigkeitsberichte des Vereins im Rahmen der 
Gemeinnützigkeitsprüfung regelmäßig durch das Finanzamt  
Bergisch Gladbach kontrolliert.

Da es in Deutschland keine einheitlichen Veröffentlichungspflichten 
für gemeinnützige Organisationen gibt, beteiligt sich der 
BONO-Direkthilfe e.V. an der Initiative Transparente Zivilgesellschaft 
von Transparency Deutschland e.V. und trägt damit selbst zu einem 
Höchstmaß an Transparenz bei. Als Unterzeichnerin der Initiative 
verpflichtet sich die BONO-Direkthilfe, grundlegende Informationen 
zur Organisation öffentlich und transparent zu kommunizieren. Dazu 
gehören unter anderem die Satzung, die Verwendung und Herkunft 
von Mitteln sowie Angaben zur Personalstruktur der Organisation.

Zuverlässigkeit & Transparenz

Übertrag zur Deckung der  
Vereinskosten aus 2023
Mitgliedsbeiträge
Teamförderung
Einnahmen Vermögensverwaltung

Summe Einnahmen 

Rücklage zur Deckung der Vereinskosten in 2025

28.769,20

19.435,00
91.495,33

3.542,11

102.503,12 

72.958,18

€EINNAHMEN

Allgemeine Vereinskosten
Reisekosten + Projektbesuche
Teamförderung
Ausgaben Vermögensverwaltung

Summe Ausgaben

3.602,51
3.429,34

60.090,00
3.161,61

70.283,46

€AUSGABEN

Nachweis der vollständigen  
Deckung der Vereinskosten
inklusiv der Überschüsse des Vorjahrs

Projektbetreuung + Monitoring,  
Fundraising, Kommunikation,  
Öffentlichkeitsarbeit, Veranstaltungen, 
Administration / Geschäftsführender  
Vorstand / 4.500 € x 12 
Spendenkommunikation / 500 € x 12
Website + Social Media

Gesamtausgaben

54.000,00
6.000,00

90,00

60.090,00

€AUSGABEN

Nachweis Teamförderung

PROJEKTE &
ÖFFENTLICHKEITS-

ARBEIT

SPENDE

100%

Wir setzen uns dafür ein, dass Menschen gerettet, 
geschützt und über Menschenhandel informiert werden 
und leisten Öffentlichkeits-, Präventions- und 
Lobbyarbeit in Deutschland - mit 100% Ihrer Spende! 

Die Arbeit des Teams sowie Vereins- und Reisekosten 
werden durch Mitgliedsbeiträge, Team-Förderungen 
und die Stiftung BONO-Direkthilfe abgedeckt.

DIE BONO 100%-GARANTIE
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Sie alle sind ein wichtiger Teil der BONO-Direkthilfe – 
dafür danken wir Ihnen von Herzen!

	 ZUSTIFTER:INNEN &  
	 TEAM-FÖRDER:INNEN
• Heinz-Dieter Buchloh, Heikendorf

• Jürgen Fahlbusch, Bergisch Gladbach

• Gebr. Gieraths GmbH, Bergisch Gladbach

• Marion Graf, Blender-Reer

• Bettina Groth, Bergisch Gladbach

• Reiner Grzybowski, Preetz

• Heide Hamann, Overath

• Anja & Daniel Halama, Köln

• Alexander Koch, Ense-Gerlingen

• Thomas Kraus, Bergisch Gladbach

• Annegret Kreimeier-Ruppert, Bergisch Gladbach 

• Kürten & Lechner GmbH, Bergisch Gladbach

• Frank Lesser, München

• Jutta und Dr. Thomas Nesslauer, Ehingen

• Nowak Bäder & Heizungen GmbH, Bergisch Gladbach

• Christiane & Dr. Manfred Ossendorf, Jugenheim

• Pflegedienst Sonnenschein Höhenhaus GmbH, Köln

• Regine Piecq, Rösrath 
• Harald Röder & Stiftung pro vita, Schwäbisch Gmünd

• Schlosserei Seeger GmbH, Mülheim/Ruhr 

• Annette Stössel, Barcelona

• Amanda Hemenway Thiemann & Jens Thiemann, New York

• Bettina Thöne-Geyer, Rheinbach

• Ingrid und Eckhardt Völkening, Bergisch Gladbach

• Prof. Dr. Christoph Wagener, Hamburg

Danke!

	 MEDIEN
• Bürgerportal Bergisch Gladbach

• Kölner Stadt-Anzeiger

	 FIRMEN 
• AVE Audio Visual Equipment GmbH, Bergisch Gladbach

• Carl Schroeter GmbH & Co. KG, Bremen

• Deutsche Beratungsgesellschaft für Zeitwertkonten und 		

	 Lebensarbeitszeitmodelle mbH, Lorch

• ETL / Rieger, Zehentner & Kollegen GmbH 

	 Steuerberatungsgesellschaft, Lindenberg

• HEKO Ketten GmbH, Wickede

• KarriereRebellen GbR, Düsseldorf

• Paul Haberer Pressegroßvertrieb GmbH, Schopfheim

• RA-MICRO Vertriebs- GmbH, Bergisch Gladbach

• Raumgestaltung Temp, Bergisch Gladbach

• Schloss Apotheke, Bergisch Gladbach

• Schreinerei Rainer Cramer, Bergisch Gladbach

• Spanwinkel GmbH, Kürten

• TRIAS GmbH, Köln

• Walter Wurdak GmbH, Sulzbach

• Zahnärztliche Gemeinschaftspraxis Dreßler, Strunz und 		

	 Switek, Köln 

	 ORGANISATIONEN, INSTITUTIONEN, 
	 GEMEINDEN & SCHULEN
• Chance Swiss, Thun, Schweiz

• Christen für eine Welt e.V., Köln

• Edith-Stein-Realschule, Köln 

• Eine-Welt-Freundeskreis e.V., Bad Wörishofen

• Eine-Welt-Laden Ölzweig Christen für eine Welt e.V., Verden

• Elly-Heuß-Knapp-Realschule, Köln

• Gertrud & Adalbert Beume Stiftung, Leinefelde-Worbis 

• Haus des Stiftens für Unternehmen, München

• Heinz Weiden jun. Stiftung, Overath

• Henriette-Schwarz-Stiftung, Köln

• Hilfe für die Eine Welt e.V., Köln

• Hilfswerk Lions-Club Heidelberg-Altstadt e.V., Heidelberg

• Himmel & Ääd e.V., Bergisch Gladbach

• Integrierte Gesamtschule Paffrath, Bergisch Gladbach

• Katholischer Deutscher Frauenbund, 

	 Zweigverein Hillesheim e.V.

• Katholische Kirchengemeinden St. Josef 

	 und St. Dreifaltigkeit, Köln

• Katholische Kirchengemeinden St. Nikolaus, Bensberg 

	 und St. Josef, Moitzfeld

• Kind ohne Eltern - Walter Breitenstein-Stiftung, Heikendorf

• La Loba Stiftung, Herrenberg

• Lions Club Bergische Löwinnen, Bergisch Gladbach

• Mobile Nachbarn Heidkamp, Bergisch Gladbach

• Provinzialat der Herz-Jesu-Priester e.V., Oberhausen

• Rolf Dickes-Stiftung, Köln

• SaiCare Stiftung, Lehrte

• SchlussStrich e.V., Troisdorf

• Sonja Kill Stiftung, Bergisch Gladbach 

• Stadtverband Eine Welt Bergisch Gladbach e.V.

• Stefanie-Amberger-Stiftung, Niedernhausen

• Team Ronouchi, Münster
• Verein der Freunde und Förderer 

	 der Ursula-Kuhr-Schule e.V., Köln	

	 UNTERSTÜTZER:INNEN & 
	 FREUND:INNEN
• Allen Mitgliedern und Spender:innen, die die BONO-Direkthilfe 	

	 in diesem Jahr mit ihrem wertvollen Beitrag unterstützt haben

• Journalistin Natalie Amiri und Filmemacher Steven Priovolos 		

	 für ihr außerordentliches Engagement und die Realisierung des 	

	 Films „Die Mutter Nepals“

• Brigitte Bonnemann für die Vertretung im 

	 Stadtverband Eine Welt Bergisch Gladbach

• Tobias Bülow für die berührende Musik bei unserem

	 Film-Event „Die Mutter Nepals“

• Jürgen Fahlbusch für die Finanzverwaltung der Stiftung

• Ute Gebauer & Rosemarie Kill, Hamburg / Bergisch Gladbach

• Helena Schätzle für ihre einfühlsamen und starken Fotos 

	 von unserer Partnerorganisation Rescue Foundation

• Stiftung BONO-Direkthilfe für die finanzielle Unterstützung zur 		

	 Absicherung der BONO-100%-Garantie im Vereinsbereich

• Vorstand + Team der BONO-Direkthilfe sowie allen Familien 		

	 und Freunden der Vorstands- und Teammitglieder für ihre treue 	

	 Unterstützung

Wir danken der Schloss Apotheke, Bergisch Gladbach, 
und der Stiftung BONO-Direkthilfe für ihre wertvolle Unterstützung 
bei der Finanzierung des Drucks und Versands des Jahresberichts.
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Werden Sie Teil der BONO-Direkthilfe.
Werden Sie Mitglied!
Formular über diesen QR-Code 
online ausfüllen und Mitglied werden:

Für eine Kindheit 
ohne Missbrauch 
und Ausbeutung.


